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©Icgrttttcr <8arberolief)alter
(mit ©oilettenfpiegel, S^ifcf) unb ©djirmftänber). Veuefte .tombination.

lebhaft Slugbrud gegeben. ©te
©eftion Vera faßt ihre biegbe«

güglicpen SDSiinfc^e tm golgenben
gufanmten :

a. tpinfidjtlidj Verwaltung :
©ie ffteorganifation ift bringenb
nötfjtg. liniere 2öünfdE)e finb fol«
genbe: 1) ©er Verwalter fott mit
ben getoerblic^en Vereinen in
fteter fÇiiïjIuitg bleiben; er foE
fi(f) für SIEeg, Wag in gewerb«

liefen Greifen borgept, tnteref«
firen. 2) ©er Verwalter foil
feine boEe ©pättgfeit augfcpließ«
lieb ber Sammlung wibmen unb

barf feine anbern bellten Stern«

ter befleiben. 8) ©er Verwalter
fait wiffenfdjaftlid) unb praftifcp
gebilbet fein, namentlich im ®unft=
gemerbe, ba biefeg fjauptfädEjIict)
beg Sluffcpmungeg bebarf. 4) ©ie
Verwaltung foE ben Vefudjern
ftetg ein freünbltdjeg ©nigegen«
foimnen Wapren. ©er Verwalter
foE gemäß ben an ifjn gefteHten

SInforberungen befolbet Werben.

6) ®er3afiregberid)t ber ©amrn«

lung foil fammtlidfen fjanbwer«
1er« unb ©ewerbebereinen in ge«

nügenber Singabi gur Slustpeilung
an bte Vtitglteber pgcfteEt wer«
ben. 7) ©ie Sammlung foil ben

V&fudjera wäprenb beg gangen
©ageg, an einigen ©agen in ber

2Bod)e auch Slbenbg offen fielen.
8) Sei Venanfcpaffungen foEen
tQanbWerïer gu Btatbe gegogen
Werben, fei eg, baß eine, eigene

gad)fo,nunifiioit ptefür ernannt
Würbe, ober bie geäußerten bieg«

begüglicpen SBünfcpe berüdfieptigt
Würben.

b. §iufid)tlid) ber beim Sin«

lauf bon ©egenftänben unb bei

Slnfcpaffitngen für bie Viblioipef
gu berüdfieptigenben fpegieEen 3n«
tereffen eingelner ©etoerbggweige,
ingbefonbere audj biitfidjtCicö einer

größeren ober geringeren Verücf«

fidjtigung beg Sunftgewerbeg :

©rößere Verüdficptigung beg

tunftgewerbeg, wie ©djreiner, ©reagier, ©djmiebe, ©cplof«
fer, ©eforationgmaler, Seramif, §olgfcbnißerei; ©eptilfunft,
Wie ©ewebe, ©pißen, ©tidereien, weibliche fjanbarbeiten,
Sebrmittel für gacbfcbulen. Von Ijofem gBertpe ware eg

aud), bag gntereffe ber grauen für bag Snftitut gn weden.
©g foEten in gufunft aEe Vüdjer, ob foftbar ober niept,
auggeliepen Werben.

c. fbinficptlicp ber öffentlichen Vorträge: Deffentlicpe Vor«
träge finb bon großem Stußen unb foEten folepe im SBinter
regelmäßig abgebalten werben, ©g foEte barauf Vebacpt ge«

nommen werben, baß piegit bem §anbwerfer= unb ©ewerbe«

ftanbe möglicbft nabeliegenbe ©pernata gewählt werben.
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$erfd)te&ene&
tpi'ctêauéfcfjveibcn. ©te ©eftion „©cpöne fünfte" beg

Snftitut national in ©enf fepreibt eine ijkääbewerbung aug
für malerijcbe ©eforation eineg ©petfefaaleg. gür ffSreife

finb bem Preisgericht 800 gr. bewilligt.
©in ©ranitfolofj. ©roßeg Sluffepen erregte am borleßten

©ienftag bie lleberführuug eineg ©ranttfoloffeg bom äußern
Vapnpof Storfcpacp gu ben Vtarmor«, ©ranit« unb ©penit«
Sagen mit ©tpleifwerfen ber Herren ©ebrüber Pftfter nach

©olbach- ©erfelbe foE für bag SDtittelftücf beg bon oben«

genannter girma nach Sürich gu liefernben ©fcperbenfmalg
beftimmt fein, welcpeg in rotp ©cpwebifcp«®ranit gur Sing«

fitprung fommt. 3dn Pferbe genügten faum gur Veförberung
beg 300 3ebtner fcpweren ©tüdeg.
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Eleganter Garderobehalter
(mit Toilettenspiegel, Tisch und Schirmständer). Neueste Kombination.

lebhaft Ausdruck gegeben. Die
Sektion Bern faßt ihre diesbe-

züglichen Wünsche im Folgenden
zusammen:

a. Hinsichtlich Verwaltung:
Die Reorganisation ist dringend
nöthig. Unsere Wünsche sind fol-
gende: 1) Der Verwalter soll mit
den gewerblichen Vereinen in
steter Fühlung bleiben; er soll
sich für Alles, was in gewerb-
lichen Kreisen vorgeht, interest
siren. 2) Der Verwalter soll
seine volle Thätigkeit ausschließ-
lich der Sammlung widmen und

darf keine andern bezahlten Aem-
ter bekleiden. 3) Der Verwalter
soll wissenschaftlich und praktisch

gebildet sein, namentlich im Kunst-
gewerbe, da dieses hauptsächlich
des Aufschwunges bedarf. 4) Die
Verwaltung soll den Besuchern
stets ein freundliches Entgegen-
kommen wahren. Der Verwalter
soll gemäß den an ihn gestellten

Anforderungen besoldet werden.

6) Der Jahresbericht der Samm-
lung soll sämmtlichen Handwer-
ker- und Gewerbevereinen in ge-
nügender Anzahl zur Austheilung
an die Mitglieder zugestellt wer-
den. 7) Die Sammlung soll den

Besuchern während des ganzen
Tages, an einigen Tagen in der

Woche auch Abends offen stehen.

8) Bei Neuanschaffungen sollen
Handwerker zu Rathe gezogen
werden, sei es, daß ei^e. eigene

Fachkommission hiefür ernannt
würde, oder die geäußerten dies-

bezüglichen Wünsche berücksichtigt
würden.

k. Hinsichtlich der beim An-
kauf von Gegenständen und bei

Anschaffungen für die Bibliothek
zu berücksichtigenden speziellen In-
teressen einzelner Gewerbszweige,
insbesondere auch hinsichtlich einer

größeren oder geringeren Berück-

sichtigung des Kunstgewerbes:
Größere Berücksichtigung des

Kunstgewerbes, wie Schreiner, Drechsler, Schmiede, Schlos-
ser, Dekorationsmaler, Keramik, Holzschnitzerei; Textilkunst,
wie Gewebe, Spitzen, Stickereien, weibliche Handarbeiten,
Lehrmittel für Fachschulen. Von hohem Werthe wäre es

auch, das Interesse der Frauen für das Institut zu wecken.

Es sollten in Zukunft alle Bücher, ob kostbar oder nicht,
ausgeliehen werden.

o. Hinsichtlich der öffentlichen Vorträge: Oeffentliche Vor-
träge sind von großem Nutzen und sollten solche im Winter
regelmäßig abgehalten werden. Es sollte darauf Bedacht ge-
nommen werden, daß hiezu dem Handwerker- und Gewerbe-
stände möglichst naheliegende Themata gewählt werden.

Verschiedenes.

Preisausschreibcn. Die Sektion „Schöne Künste" des

Institut national in Gens schreibt eine Preisbewerbung ans
sür malerische Dekoration eines Speisesaales. Für Preise
sind dem Preisgericht 80V Fr. bewilligt.

Ein Granitkoloß. Großes Aufsehen erregte am vorletzten
Dienstag die Ueberführung eines Granitkolosses vom äußern
Bahnhof Rorschach zu den Marmor-, Granit- und Syenit-
Sägen mit Schleifwerken der Herren Gebrüder Pfister nach

Goldach. Derselbe soll für das Mittelstück des von oben-

genannter Firma nach Zürich zu liefernden Escherdenkmals
bestimmt sein, welches in roth Schwedisch-Granit zur Aus-
führung kommt. Zehn Pferde genügten kaum zur Beförderung
des 300 Zentner schweren Stückes.
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Di ill] 1)0 If) idjäljt «tan «or 2ßuwtfraf{, inbem eè an
her ffttnbe leicht ange^adt unb an einen luftigen, jebocl) nidE)t

fendjten £)rt fo I)ingefteIIt tnirb, baf) bie einteilten Süßeile

fenfrecfit fielen unb gtoctr «erïeljrt, b. I). ioa3 bei bent Saume
nad) oben gerichtet mar, mufe ttad) unten gu fielen Eommett.

©elbft öon SMrmern bereits angcfreffeneS §oIg mirb auf
biefe Sßeife feljr balb öon ben SBürmern befreit fein.

Um bie unteren Steile beS fo aufgeteilten §olge§ öor
bem Staden gu frühen, fteßt man es auf Satten, bamit
and) öon unten Suft gugefiibrt merben îann.

Ei dg. Amt für geistiges Eigenthum.
Liste der eingetragenen Patente.

Zweite Hälfte des Monats November 1888.

„Schallbrecher" oder Echorefraktor: E. Giraudi, Bern.
— Nouvel appareil de chauffage ou système de poêle, calo-
rifère à usages multiples : J. Dulevron, Mâcon (France). —
Heiz- und Ventilationsapparat: A. Willgeroth, Stadt-Olden-
dorf (Deutschland). —- Neuerungen an. Polygon-ßoststäben :

H. Härtung, Berlin. — Automatischer Sicherheitsspund für
gährende Flüssigkeiten in Transportfässern : R. Zimmerlin,
Zofingen. — Distributeur automatique de boissons: Henri
Schlösing et B. Dégremont, Marseille. — Porte-allumettes :

L. Cobbaert, Grammont (Belgique). — Sticjtmaschine mit
vorwiegend automatischem Betrieb zur Erzeugung von
Plattstichstickerei : F. Saurer & Söhne, als Eechtsnachfolger
vom Haupterfinder Eduard Buss, Ingenieur, St. Gallen, und
Mitterfinder Adolf Saurer, Fabrikant in Arbon. — Maschine
zum Einfädeln von Nadeln und zur Fadenverknotung : F.
Saurer & Söhne, als Rechtsnachfolger vom Haupterfinder
Fritz Kobler, Stickermeister in Schönengrund, in Arbon. —
Neuerungen an Fussbekleidungen : C. Wüst, Bützow. —
Neuer Kartenhalter-Ständer : Otto Kallenberg, Nyon. .—
Nouvel appareil photographique de voyage : S.-A. Darier-
Gide, Genève. — Hanteln mit reduzirbaren Gewichten :

A. Ph. Largiadèr, Basel. — Perfectionnements apportés à
la construction des mouvements de montres de toutes d'i-
mensions : P. Perret, Chaux-de-Fonds. — Nouveau méca-
nisme de remontoir et de mise à l'heure par le pendant
pour montres de tous calibres: Kuhn & Tièche, Bienne.—
Nouveau système de montre, grande sonnerie, répétition :

Ed. Heuer, Bienne. — Nouvelle disposition du mécanisme
des montres à répétition avec chronographe. A. Goy-Golay,
Brassus (Vaud). Nouveau système de chronographe-
compteur : H. Bovet, Bienne. — Nouveau calibre de mon-
très de poche pour être exécuté en toutes dimensions et
en tous métaux: Ch. Humbert, fils, Chaux-de-Fonds. —
Nouveau système de raquette avec colimaçon régulateur:
P. Perret, Chaux-de-Fonds. — Pièces détachées servant à
fabriquer par un nouveau procédé les balanciers compen-
sés et spiraux pour montres et chronomètres: Paul Perret,
Chaux-de-Fonds. — Perfectionnements apportés à la con-
struction du moteur (ressort et barillet) des montres de
poche de fous systèmes et de toutes dimensions: P. Perret,
Chaux-de-Fonds. — Perfectionnements apportés à la con-
struction des couronnes de remontoir pour montres de
toutes dimensions: P. Perret, Chaux-de-Fonds. — Nouvelle
montre chronographe: Jacot-Burmann, Bienne, et L. Aeby,
Madretsch. — Neuerungen an Regulator-Uhrwerken : T.
Bäuerle, St. Georgen, (Grossh. Baden). — Neue Diaphrag-
men für ormotische und elektrolytische Zwecke: Kernen
Georg, Frankfurt a. M., und J. Marx, Ulm. — Nouveau
système de ferrure à glace: David Perret, Neuchâtel. —
Nouveau système de pieds en fonte pour fables et bancs
pour restaurants, jardins etc. : G. Ganz, Berne. — Paillons
émaillés, imitation pierreries: S. Dalphin, Genève.— Nou-
velle composition des plaques métalliques servant à la
fabrication des boîtes de montres, médaillons et autres
bijoux: F. Bargel, Genève. — Maschine zum Zerkleinern,
Pulverisiren,zum Kneten und Mischen: A.Malsch, München.
— Pompe à bière automatique fonctionnant par la pression
de l'eau : J. Magnet, Grenoble (France). — Motorenregulator :

J. Meyer-Fröhlich, Basel. — Kombinirter Dampf-Fettungs-
und Zentral-Schmierapparât : J. Neuhold und A. Pellis,
Budapest. — Neuer Gerüsthalter : J. G. Grossmann, Ries-
bach (Zürich). — Schirmgestell mit Kugelgelenken : A.
Burkart, Bern. — Auslegeapparat : B. Hamburg und Gebr.
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Ed. u. P. Ketterer, Frankfurt a. M. — Neuerungen an Sei-
tenkuppelungen für Eisenbahnfahrzeuge: A. Paul und S.

Ehrenwerth, Berlin. — Neue Gerüsthacken-Kombination als
Gerüsthalter. J. G. Grossmann, Riesbach (Zürich).

fragen.
147. 38o befittbet fiel) in ber ©djmetg eine Jgauptnieberfage

für 38iener«f>tüßle
148. Sluf meldje Slrt läfjt fid) ein größerer ©aal, in bent fid)

40 Strbeiter beroegen, mög(id)ft ftaubfret rnaeßen, ba ber ©taub auf
Derfd)iebene SDtafcßinen nadjtßeilig einmirft? Sïann er burd) S3or=

ricßtnngen abgeführt merben? genfteröffnen ift nicfjt immer gu*
täffig.

149. 38o erhalt man etne etmaS retd)e jfeicfjnung gu einer
©cßatulle (Dtenaiffance) ober einige leßterer gur 33eficßtigung?

150. 38er liefert einen praftifeßen ©upport auf ©cßleifftein*
©eftelle, gunt ©cßleifen tum SOtafdjinenßobelmeffent?

151. 38er liefert 5 ©tiicl ©ättlen Don 5,80 m ttitö 8 ©lud
Don 5,20 m all ©fügen eineë ®acße§ für einen gu erfteüenben ilolo»
motiofrifuppen? — Singebote an g. S3eriger, Slrtß«9$f|i»®aJjn»
fOtafcßinennieiffer, ® o I b a u.

152. 38er liefert Dîtnbe non ©aarbaeßen (Saarbänmen) gu
Stetsfloffen

153. 3Bof)er begießt man SJhtftcrgetdptungen ober SSorlagen
für ©elftuber unb ©edierten

154. 38er fabrigirt folibe unb fcßöne gefdjmeifte SOtöbel

(©djiueigerfabrtfat)?
155. 38o ift ber fogenannte gißfitt erßnltlid), ber beim Sin»

fcblagen ber genfterraßmen auf Stein angeroeubet mirb ftatt Salt?
156. 38er liefert ober too begießt man guteâ Sßetroleum*

33engin

Sluti&orteu.
Stuf grage 138 btene, baß id) glcifdier SStegenblöde liefere

uitb baß biefe Slnfertignng in meinem ©efd)äft ©pegialität ift. —
38ünfd)e gerne mit bem grageftetler iit Korrefponbeug gu treten.

goß. Leißling, 3Bagnermeifter, ©eßmerifon,
-Stuf grage 140. .©pinbel'preffen liefert SK. 83aumgartner,

SOted)anit'er, 33 it t f cß ro i l.
Stuf grage 143. 38enben ©ie fid) an H. Sod), med). SItobclt*

feßreineret, SSerfgaffe, ©eef elbgtjuricß.
:.,:»?Sluf grage 143. ft'od*ßerbpIatten»3RobeHe naeß $eid)mtng über«

nimmt gu billigfteut ißretä ©. Sredjbüßl in ®el-tberg (Sern),
gem. SKobedfcßreiner ber 11. o. Dtoll'fdjen Gifenroerte in Sfonbeg.

Sluf grage 144. 3Sir ßaben ein großes Hager in 33ettflafd)en
unb' 33lecßmäaren unb merben gßnen auf gef. Slnfrage ßin gerne
mit Offerten näßer treten. ®annm art it. 33 runner, gürief).

Sluf grage 145. 38ir ßalteit GngroS*Hager Don äd)t eugliftßen
unb amerilanifcßen ©cßaufeln, ffîtefein tc. unb merben gßiten auf
gef. Slnfrage ßtit gerne greife unterbreiten.

Söannroart n. 33runner, 30riet).

SSricffaflctt.
«lad) Kljnnybcfon&s, .yolgbranbauparate erftelten bie girmen

©uft. grißfeße in Heipgtg unb ©cßmib«®aßler in Stiirnberg. Haffen
©ie fid) erft bie begüglicßen ffSrofpefte Don biefen girmen fommen.
§olgbranb«33ortagen finb im SSeriage oon 3t. D. S8albßeim in Sien
erfeßienen.

«In «Inotuiittus in gug. 3Benben ©ie fieß an jpernt geieß»
nttnggleßrer tpaa§ in Hugertt.

5tröeit§nad)!üei§=Siftc.
Offene «teile«.

Gin ©cßreinergefelle bei gr. 81 efeß bad) «palier, Stein ad)
(St. Slargau).

Gin ©cßretner»Heßrling: A. Schlotz, ébéniste, en Plan-
dessus, Vevey.

$roei 33aufd)retner unb etn ©lafer finben bei gutem Hoßn
bauernbe 33efdiäftigung gu erfragen unter Gßiffre 657 bei ber
Gypebitioit b. 331.

^oppeltbreite <£ad)cntirë «. âJîcrhtoê (garantirt
reine 38otle) 100—120 Km. breit, à 80 Ktê. «er Kile
ober gr. 1. 35 Kts. «er «Iteter in ca. 80 ber beftejiftirenben
Qualitäten bi§ gu ben fetnften Groifuren uerfenbeu bireft an
tßriuate in eingelnen Sötetern, foroie gangen Stiiden portofrei
in'§ jjauê Dettingen & Ko., Gentralßof, fj'md).

P. S. SOtufter unferer reicßßaltigen Stolieftionen umgeßenb
franfo, neuefte SJtobebilber gratis.

Mustrirte schweizerische

Nutzholz schützt man vor Wurmfraß, indem es an
der Rinde leicht angehackt und an einen luftigen, jedoch nicht
feuchten Ort so hingestellt wird, daß die einzelnen Theile
senkrecht stehen und zwar verkehrt, d. h, was bei dem Baume
nach oben gerichtet war, muß nach unten zu stehen kommen.
Selbst von Würmern bereits angefressenes Holz wird auf
diese Weise sehr bald von den Würmern befreit sein.

Um die unteren Theile des so aufgestellten Holzes vor
dem Stocken zu schützen, stellt man es auf Latten, damit
auch von unten Luft zugeführt werden kann.

jlZiclA. à- MisßiKss ZûiMnàu.iii.
l_S8t6à KMgktl-AgkNKN ?àntk.

^veite Hüllte às8 Zlonnts November 1888.

„8oballllrsollsr" oàsr lZsllorstralltor: U, (Ziranài, IZsrn.
— lüonvsl appareil às ollanlîaKS ou sz?stsrns às posls oalo-
rilsrs à nsaZss innltiplss : .1. Ünlsvron, Uâson (ldranos). —
Ilsi^- nnà VsQtilationsapparat: ^4. 44silÌAsrotll, 8taàb-()làsn-
àorp (Osnbsslllanà). ^ 14snsrnnAsn au ?oî^Aon-1lo8t:st.âllsir:
II. HarbnnA, Lsrlin. — ^ntornatisallsr 8isllsrllsitsspnnà Für
gâllrsnàs lplüssiAÜsitsn in Nranspsrtlâsssrir: N. Zkiinarnsrlin,
LiotlnASn. — Oistrillntsnr antainatigns às boissons: Usuri
LolllösiuK st L. OsArsinont, Narssills. — ?orts-allnnrsttss:
I-. Oollllasrt, Crainrnont (lZslKigns). — 8tiostinasollins luit
vorrvisZsnà antornatisollsrn ÌZstrisb 2nr lZr^snZnnA von
?lattst:iollstisb:srsi: Id. 8anrsr >d 8öllns, aïs Rselltsnaolltolgsr
vorn làanptsrllnàsr IZànarà Unss, InKSnisnr, 8t. Oallsn, nnà
Âlittsrllnàsr sciait 8anrsr, ldallrillant iu àllon. — Nasollins
i!uiu Dintaàsln vou lllaàsln nnà ^ur IMàsnvsrllnotnnA : ld.
8anrsr à 8ollns, als Ussllbsnaolltlligsr vviu Hanptsrllnàsr
?rit2 Molllsr, 8tiollsrrnsist:sr iu 8sllônsnAruuà, iu àrllon. —
lÜsnsrnnAsn au ldnssbssiisiànn^sn: O. ^nst,, Lüt^ov. —
Nsusr l4artsnllaltsr-8tânàsr: Otto ILallsnllsrK, ldlz?on. .—
5lonvsl apparsil pllotoAraplligns às vovaZs: 8.-à. Oarisr-
Oiàs, Csnsvs. — Hantsln ruit rsàn?irllarsn Llsvislltsn:
.4. ?ll. OarZiaàsr, Lassl. — ?srpsot.ionnsrnsnbs apports« à
la sonstrnotion àss nronvsinsnts às inontrss às tvntss àl-
rnsnsions: IZsrrst, Ollanx-às-1donâs. — idlonvsan rnsoà-
uisius às rsiuoutoir st às luiss à l'llsnrs par ls psuàaut
pour inontrss às tous oalillrss: Cnlln <à Nisolls, Lisuus.—
idlonvsan 8z?8tvius às inontrs, Arauàs souusris, rspstitiou :

lZâ. Hsnsr, lZisuus. — llionvslls disposition à insoanisins
àss iuoutrs8 à rspstitiou avsc ollrono^raplls. 4. Ooz-'-Llola^,
Lrassns (Vanà). - Konvsan s^stsrns às ollronoAraxlls-
ooiuptsur i là. Lovst, lZisuus. — lsionvsan oalibrs às inon-
trss às poolls pour strs sxssnts su touts8 àiiusll8Ìou8 st
su tou8 instanx: Oll. Ilnrnbsrt, Lis, Ollanx-às-ldonàs. —
Rouvsau sz^stsrns às ragnstts avss ooliiuapou rsAnlatsnr:

?srrst, Ollanx.às-ldonàs. — ?issss àstaollsss 8srvant à
tabrignsr par uu uouvsau proosàs lss llalanoisrs oornpsn-
8S8 st spiraux pour iuoutrs8 st ollrouoiustrss: Uaul ?srrst,
Lîlìaux-às-?ouà8. — Usrtsotiouusiusuts apportss à la sou-
8truotiou àu urotsur lrs88ort st llaràlst) àss ruoutrss às
povlis às tous s^stsruss st às toutss àiiususious: Usrrst,
Ollaux-âs-?ouàs. — Usrlsotiouusrusuts apports» à la sou-
struotiou àss eourouuss às rsiuoutoir pour ruoutrss às
toutss àiiususious: l?. l?srrst, Ollaux-às-Ikouàs. — lilouvslls
ruovtrs odrouvAraplis: àaoot-lZuriuauu, lZisuus, st li,. ^.sb^p,
lZlaàrstsoli. — lilsusruuKsu au IlsKuIator-IIIirivsrllsu: ï.
lZäusrls, 8t. KsorAsu, fkrossll. IZaâsu). — îlsus Oiapllra^-
rusu tur oriuatisslls uuà slslltrol^tisolls ^vssks: Lsrusu
(ZsorA. l^raullturt a. N., uuà à. Narx, llliu. — Rouvsau
sz^stsius às lsrrurs à Zlass: Oavlà l?srrst, ûlsuslrâtsl. —
dlouvsau szistsius às pisàs su louts pour tadlss st bauos
pour rsstaurauts, jaràius sto. : (Z. tZau2, lZsrus. — lZaillous
sruaillss, iiuitatiou pisrrsriss: 8. Oalxlliu, Osusvs.— dlou-
vslls sorupositiou àss pla^uss rustalliguss ssrvaut à la
tallrisatiou àss lloîtss às ruoutrss, rusàaillous st autrss
llrjoux: p. lZarKsl, (Zsusvs. — Nasellius ^uiu ^srlllsiusru,
?ulvsrisirsu, 2iuw Xustsu uuà Ursollsu: à. illalsoll, Nüusllsu.
— lZorups à bisrs autoiuatigus loustlouuaut par la prsssiou
às l'sau: à. NaZust, Orsoollls sllrauos). — Motorsurszulator -

à. As^sr-llröllliok, lgassl. — ILoiulliuirtsr Oaiupl-llsttuuKS-
uuà àsutral-8elliuisrapparât i à. lûsullolà uuà ?sllis,
lZuàapsst. — lüsusr Osrüstllaltsr: à. tl. Orossruauu, Iliss-
llasll (^ürioll). — 8ollirruASStsll ruit lLuAsIZsisollsu:
lZurlrart, Lsru. — àslsAsapparat: L. HaruburA uuà Osllr.
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lZà. u. Xsttsrsr, llraullturt a. N. — IlsusruuAsu au 8sr-
tsulluppsluuAsu lür lZissullallulallr^suZs: ?aul uuà 8.
lZllrsuvsrtll, lZsrliu. — üisus Llsrüstllasksu-Xaiulliuatiou als
Osrüstllaltsr. à. (4. (Zrossiuauu, lìissllaoll (^ürioll).

Frage»:.
147. Wo befindet sich in der Schweiz eine Hauptniederlage

für Wiener-Stühle?
148. Auf welche Art laßt sich ein größerer Saal, in dem sich

4V Arbeiter bewegen, möglichst staubfrei machen, da der Staub auf
verschiedene Maschinen nachtheilig einwirkt? Kann er durch Vor-
richtungen abgeführt werden? Fensteröffnen ist nicht immer zu-
lässig.

149. Wo erhält man eine etwas reiche Zeichnung zu einer
Schatulle (Renaissance) oder einige letzterer zur Besichtigung?

159. Wer liefert einen praktischen Support auf Schleifstein-
Gestelle, zum Schleifen von Maschinenhvbelmessern?

151. Wer liefert 5 Stiick Säulen von 5,89 ru und 8 Stück
von 5,29 ru als Stützen eines Daches für einen zu erstellenden Loko-
motivschuppen? — Angebote an F. Be rig er, Arth-Rigi-Bahn-
Maschinenmeister, G o l d a u.

152. Wer liefert Rinde von Saarbachen (Saarbäumen) zu
Netzflossen?

153. Woher bezieht man Musterzeichnungen oder Vorlagen
für Geländer und Gallerien?

154. Wer fabrizirt svlide und schöne geschweifte Möbel
lSchweizerfabrikat)?

155. Wo ist der sogenannte Filskitt erhältlich, der beim An-
schlagen der Fensterrahmen auf Stein angewendet wird statt Kalk?

156. Wer liefert oder wo bezieht man gutes Petroleum-
Benzin?

Autworten.
Auf Frage 138 diene, daß ich Fleischer Wiegenblöcke liefere

und daß diese Anfertigung in meinem Geschäft Spezialität ist. —
Wünsche gerne mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Joh. Helbling, Wagnermeister, Schmerikon.
Auf Frage 149. .Spindelpressen liefert M. Baumgartner,

Mechaniker, Biitschwil.
Auf Frage 143. Wenden Sie sich an L. Koch, mech. Modell-

schreinerei, Wertgasse, Seefcld-Zürich.
>.âuf Frage 143. Kockcherdplatten-Modelle nach Zeichnung über-

nimmt zu billigstem Preis G. Brechbiihl in Delsberg (Bern),
gew. Modellschreiner der L. v. Roll'schen Eisenwerke in RoNdez.

Auf Frage 144. Wir haben ein großes Lager in Bettflaschen
und' Blechwaaren und werden Ihnen auf gef. Anfrage hin gerne
mit Offerten näher treten. Bannwart u. Brunn er, Zürich.

Auf Frage 145. Wir halten Engros-Lager von ächt englischen
und amerikanischen Schaufeln, Pickeln zc. und werden Ihnen auf
gef. Anfrage hin gerne Preise unterbreiten.

Bannwart u. Brunner, Zürich.

Briefkasten.
Nach Chauxdcfonds, Holzbrandapparate erstellen die Firmen

Gust. Fritzsche in Leipzig und Schmid-Dahler in Nürnberg. Lassen
Sie sich erst die bezüglichen Prospekte von diesen Firmen kommen.
Holzbrand-Vorlagen sind im Verlage von R. v. Waldheim in Wien
erschienen.

An Anonymus in Zug. Wenden Sie sich an Herrn Zeich-
nungslehrer Haas in Luzern.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

Ein Schreinergeselle bei Fr. Aeschbach-Haller, Rein ach
(Kt. Aargau).

Ein Schreiner-Lehrling: -4. 8olllà, sdsnists, sn ?Ian-
àsssns, Vsvszn

Zwei Bauschreiner und ein Glaser finden bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung Zu erfragen unter Chiffre 657 bei der
Expedition d. Bl.

Doppeltbreite Cachemirs n. Merinos (garantirt
reine Wolle) 199—129 Cm. breit, à 89 Cts. per Clle
oder Fr. 1. 35 Cts. per Nieter in ca. 89 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger à Co., Centralhof, Zürich.

l?. 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis.
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